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Slugbau nur eine Vermehrung Don 120 HP bringen
tourbe, welche Sîraft bei weitem nidjt augreicht, um ben
feßt angemelbeteu Slnfcßlüffen Don Hid)! unb Ätaft gu
genügen. Sllfo empfiehlt eg fid) nid)t, auf bagfelbe
näher eingutreten.

Von ben Vapierfabrifen fianbquart, welche
eine neue eleftrijdje Slnlage gu erfteden gebenfen, liegt
ein Angebot Dor auf Abgabe Don ca. 300 eleftrifdjen
fßferbefräften an bic Stabt, big biefelbe burd) ©rftedung
beg neuen VSerfeg ißien föebacf felbft gu beden üermag,
unb anfangg letter Sßoche begab fid) eine SIborbnung
beg kleinen Stateg itt Sachen ber Offerte be§ bortigen
Söerfeg nach XE)itftS.

SDer ©roße (Stabtrat toirb fid) nun mit ber Sin»

gelegenl;eit befaffen.

Société électrique de la Venoge, La Sarraz. ®iefeg
Unternehmen Derteilt für 1899/1900 auf fein 200,000 gr.
betragenbeg Slttienfapital eine SDiüibenbe Don 3 "/o.

lIcvfdficbcitciH
Äuiiftnettierblicheg. (Sîorrefp ®ie latholifçhen @e=

meinben S a fei unb 3" 9 fiub gegentDÖrtig im fÇade,

für ihre neuen Äirdjeu Sil täte gu befteden, für welche

fd)öne Summen auggemorfen werben foden. 35ie Ve»

teiligung an ber ßonturreng wirb eine fehr große fein.
Vafel hat nur unter jdjweigerifdjen Slltarbauern eine

engere Konfurreng eröffnet, wag feßr gu begrüßen fein
wirb.

3n gug bagegeu ift bie Bewerbung eine adgemeine
unb wir gweifeln nicht baran, baß auglänbifcße Ve»

Werber in SJîaffe herbeiftröinen unb fid) beteiligen werben.
Vig feßt hat ßafl &rn ©ruttbfaß feftgeßalten, bei ber

Slrbeitgüergebung möglschft bag aitfäffige ©emerbe gu

berüdficßtigen uiib ift bag feßr lobengwert. 23ir woden
and) gerne ung ber ©rmartung hingeben, ba§ bei ber

Vergebung ber Slltäre augfchließlich nur fd)Weigerifd)e
girtuen berüdfidjtigt werben, art welchen ja fein SRangel

ift. @g ift nidjt angunehtnen, baß biefe nid)t ben ge=

gebeuen Slnforberungett gewad)fen fein werben. ®amit
wirb gugleid) bag fc^treigeriftfje Sunftgewerbe unterftüßt
unb gehoben, unb bag wirb mohlthätig etnpfunben
werben bei ber gegenwärtigen gebrüdten ©efdjäftglage.
2Bir föntten ung nie Damit befreunben, baß bag Slug»

lanb in unfere lunftgemerbliche ®hätigleit fo mächtig
eingreifen fod.

gnr Slcctt)Ictiga§cppli)fton in ftruueitfelb. 3n ber

„Xljurgauer gtg." uom 10. SRärg ueröffentlidjt £err
®r. fpeß, ber amtlidje ©jrperte, feinen Veridjt über bie

Slcetpleneïplofiou im £otel Vatjuhof in graueufelb.
©r erftattet benfclben „in ber alleinigen 3lbfid)t, ben

Dielen Vefißern non Slcetplenapparaten Dor Stugeu gu

führen, baß fie in ihren Slpparaten Vorrichtungen be»

ftßen, bie ber gewiffeub)aftefieir Sßartung bebürfen, wenn
fid) nicht über furg ober lang Sorgiofigfeit unb litt»
üorfid)tigfeit bitter rächen foden." Slugbrüdiich fügt er

hingu: „$erne liegt Don mir bie Slbfidjt, ivgenbwelche
Sntereffen ßhäbigen gu woden; aber ich fan" h^^ nidtjt

uerfchweigen, wag bag adgemeine 2ßol)l gu fagen bon
mir bedangt."

9îad)bem er in weitläufiger Slugeinanberfeßung bie

Urfacheu ber ©jplofion bargelegt, fommt er gu folgern
bem Sd)!uß: „®ie häufigen ©jplofionen ber jüngften
geit, gang befonberg aber bag genaue Stubium ber

hiefigen haben mid) in meiner lähgft gehegten Slnfid)t
beftärft, baß bie ©efaßren, welche mit ben Stcetplen»

apparaten in bie Käufer hineingetragen werben, b:beu»
lenb unterfcßäßt unb häufig Don Sntereffenten ben Käufern
gegenüber in oerfleinertem fütaßftab aufgetragen worben

finb. ®ie auggegebeue Hofung: „Sebeg £>aug feine
eigene ©aganftalt" ift im höchfiin ©rabe berwerflich,
benn fo Diele ©aganftalten, fo biele ©efahrcentren.
23er eg mit ber ©ntwidlung ber Slcethlenbeleudjtung
unb ©arbibfabrifation, aber auch mit Dein ißublifum
gut meint, muß Dahin wirfen, baß bie ©aganftalten in
ben eingelnen tpäufern üerfdjminben unb an Stede Der»

felben Slcettjlencentralen enlfteßen. ®ann finb nicht
nur Diele ©efaljrfteden auf eine rebugiert, fonöern auch
bie eine ift nun nicht gefährlicher, atg eine anbere ©ag=
anftalt."

iportlaub - ©emctitfabri! Utoßloih. Sin ber fonturg»
amtlichen Steigerung würbe Die ißortlanb--Sementfabrif
Stoßlod) Don ber ^ßortlanb ßementfabrif Stang 2(.=@.

für 250,000 gï- erworben. Vor 16 Sahren übernahm
bie heute fonfurfite Slftiengefedfchaft bag Steigerungg=
objeft für eine ÜJiidion.

Die Vctufirmti 31. Vuß & ©o. itt Vctfel, welche

3weig 9îieberlaffungen Don SBerfftätten in ißratteln,
fowie in 23t)len (©roßhergogtum Vaben) befißt, ift in
eine Slftiengcfedßhaft mit einem Kapital Don 272 Sftid.
granfen umgewanbelt worben. ^Beteiligt finb hierbei
erfte ißriüatbanquierg beg Vagler ißlaßeg. ®ie Slttien
finb üon ben leßtern unb ben Vorbefißern feft über«

nontmen worben. ©ine Vegebung berfelben ift nicht
beabfid)tigt. ®ie girma 31. Vuß & ©0. war big in ben

leßten Saßrett namentlich Durch ihre oorgüglid)en Seifte

ungen im Vrüdenbau befaunt; feitbem hat fie fid) auch
Dem Vahnbauwefen gugewenbet unb auf biefem ©ebiete
unter attberm bie llmgeftaltung beg ©entralbahnhofeg,
bie Unterführung ber ©Ifäfferbahn in Vafel, bie @r=

ftedung Don SRormalbahnen im Venter Dberlanb ?c.

unternommen.
Sßüfferredjte itt Dbttmlben. Äantongrat Smfelb in

Hungern unb SWituntergeichner reichten in ber f^orm
eine! Snitiatioborfchlageg einen ©ntwurf gu einem

23afferred)tggefeß behufg Vorlage an ber nädjften Hanbg»

gemeinbe ein.

SBaffertterforgutig ber Stabt Vertt. Vern, bag be=

fatiutlich SRangel an ïrinfwaffer hat, wid Quellen im
©mmenthal laufen, biegufammen 10—12,0003J?inuten>
liter liefern. ®aburch mürbe bie Stabt eine gweite, Don
ber erften unabhängige Jpochbrudleitung erhalten, bie

Don 9îorb=0ften her in bie Stabt eingeführt würbe,
wo bie künftige bauliche ©ntwidlung befottberg einfeßett
wirb.

Vatiwefett tu Hugertt. Sn Der Seudhtenftabt erwacht
bie Hüft gu Dîeubauten fo fräftig wie je guDor. So will
Vauunternehmer Sofef Veritaèconi an ber SRaihof=

ftraße 5 2öobnl)äufer erfteden. 9Rit ben in früheren
Hummern erwähnten ^3roftften werben alfo bieg Srüh^
fahr in Hugern gegen 20 Sîeubautett in Singriff genommen
werben.
- Vautttefett itt Solothurn. Sîach einer bem fRegierungg*

rat üorgelegteit Slbrechnung betragen i.unmehr bie ®e=

famtauglagen für ©rftedung beg 3Rufeumg unb beg

Saalbaueg in Solothurn 790,467 gr 3m Voranfdjlag
waren 597,000 gr. Dorgefehen. Snbeffen muß gefagt
werben, baß bie beiben' Vauten ein wahre gierôe Der

Stabt ftttb unb bie SWehrauglagen wohl rechtfertigen.
Vauttjcfeit itt ©h«r- 8n ©hur wid matt Dag burd)

einen fd)önen Sîeubau am Vahuhof überflüffig geworbene
alte „§oteI Steinbod" an ber fßleffurbrüde in ein

„Volfgfaug" für aderlei muftfalifdtje unb theatralifdje
®arbietungen, mit altoholfreiem 23irtf<haftgbetrieb um»
Wanöeln. §err fßlanta » Vida hat gu biefem gwede
100,000 gr. gut Verfügung geftedt. ®agu lommt eine

weitere Sdßentung üon 5000 fÇr., fo baß Der größte
Steil ber Sdlittel bereitg Dorhanben ift.
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Ausbau nur eine Vermehrung von 120 L? bringen
würde, welche Kraft bei weitem nicht ausreicht, um den
jetzt angemeldete!? Anschlüssen von Licht und Kraft zu
genügen. Also empfiehlt es sich nicht, aus dasselbe
näher einzutreten.

Von den Papierfabriken Landquart, welche
eine neue elektrische Anlage zu erstellen gedenken, liegt
ein Angebot vor aus Abgabe von ra. 300 elektrischen
Pferdekrästen an die Stadt, bis dieselbe durch Erstellung
des neuen Werkes ihren Bedarf selbst zu decken vermag,
und anfangs letzter Woche begab sich eine Abordnung
des Kleinen Rates in Sachen der Offerte des dortigen
Werkes nach Thusis.

Der Große Stadtrat wird sich nun mit der An-
gelegenheit befassen.

Soviets slsvtrique cis Is Vsnogs, >_g Surru?. Dieses
Unternehmen verteilt sür 1800/1900 auf sein 200,000 Fr.
betragendes Aktienkapital eine Dividende von 3 "/o.

Verschiedenes.
Kunstgewerbliches. (Korresp Die katholischen Ge-

meinden Basel und Zug sind gegenwärtig im Falle,
für ihre neuen Kirchen Altäre zu bestellen, sür welche
schöne Summen ausgeworfen werden sollen. Die Be-
teiligung an der Konkurrenz wird eiue sehr große seiu.

Basel bat nur unter schweizerischen Altarbauern eine

engere Konkurrenz eröffnet, was sehr zu begrüßen sein

wird.
In Zug dagegen ist die Bewerbung eine allgemeine

und wir zweifeln nicht daran, daß ausländische Be-
Werber in Masse herbeiströmen und sich beteiligen werden.
Bis jetzt hat Zug den Grundsatz festgehalten, bei der

Arbeitsvergebung möglichst das ansässige Gewerbe zu
berücksichtigen und ist das sehr lobenswert. Wir wollen
auch gerne uns der Erwartung hingeben, daß bei der

Vergebung der Altäre ausschließlich nur schweizerische

Firmen berücksichtigt werden, an welchen ja kein Mangel
ist. Es ist nicht anzunehmen, daß diese nicht den ge-
gebenen Anforderungen gewachsen sein werden. Damit
wird zugleich das schweizerische Kunstgewerbe unterstützt
und gehoben, und das wird wohlthätig empfunden
werden bei der gegenwärtigen gedrückten Geschäftslage.
Wir können uns nie damit befreunden, daß das Aus-
land in unsere kunstgewerbliche Thätigkeit so mächtig
eingreifen soll.

Zur Acetylengasexplosion in Frauenfeld. In der

„Thurgauer Ztg." vom 10. März veröffentlicht Herr
Dr. Heß, der amtliche Experte, seinen Bericht über die

Acetylenexplosion im Hotel Bahnhof in Frauenseld.
Er erstattet denselben „in der alleinigen Absicht, den

vielen Besitzern von Acetylenapparaten vor Augen zu
führen, daß sie in ihren Apparaten Vorrichtungen be-

sitzen, die der gewissenhaftesten Wartung bedürfen, wenn
sich nicht über kurz oder lang Sorglosigkeit und Un-
Vorsichtigkeit bitter rächen sollen." Ausdrücklich fügt er

hinzu: „Ferne liegt von mir die Absicht, irgendwelche
Interessen schädigen zu wollen; aber ich kann hier nicht
verschweigen, was das allgemeine Wohl zu sagen von
inir verlangt."

Nachdem er in weitläufiger Auseinandersetzung die

Ursachen der Explosion dargelegt, kommt er zu folgen-
dem Schluß: „Die häufigen Explosionen der jüngsten
Zeit, ganz besonders aber das genaue Studium der

hiesigen haben mich in meiner längst gehegten Ansicht
bestärkt, daß die Gefahren, welche mit den Acetylen-
apparaten in die Häuser hineingetragen werden, b.'deu-
tend unterschätzt und häufig von Interessenten den Käufern
gegenüber in verkleinertem Maßstab aufgetragen worden

sind. Die ausgegebene Losung: „Jedes Haus seine

eigene Gasanstalt" ist im höchsten Grade verwerflich,
denn so viele Gasanstalten, so viele Gefahrcentren.
Wer es mit der Entwicklung der Acetylenbeleuchtuug
und Carbidfabrikation, aber auch mit dein Publikum
gut meint, muß dahin wirken, daß die Gasanstalten in
den einzelneu Häusern verschwinden und an Stelle der-
selben Acetylencentralen entstehen. Dann sind nicht
nur viele Gefahrstellen auf eine reduziert, sondern auch
die eine ist nun nicht gefährlicher, als eine andere Gas-
anstatt."

Portland > Cementfabrik Rotzloch. An der konkurs-
amtlichen Steigerung wurde die Portland-Cementfabrik
Rotzloch von der Portland - Cementsabrik Stans A.-G.
für 250,000 Fr. erworben. Vor 16 Jahren übernahm
die heute konkursite Aktiengesellschaft das Steigerungs-
objekt für eine Million.

Die Baufirma A. Büß «k Co. in Basel, welche

Zweig - Niederlassungen von Werkstätten in Pratteln,
sowie in Wylen (Großherzogtum Baden) besitzt, ist in
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 2'/s Mill.
Franken umgewandelt worden. Beteiligt sind hierbei
erste Privatbanquiers des Basler Platzes. Die Aktien
sind von den letztern und den Vorbesitzern fest über-
nominen worden. Eine Begebung derselben ist nicht
beabsichtigt. Die Firma A. Büß >à Co. war bis in den

letzten Jahren namentlich durch ihre vorzüglichen Leist-
ungen im Brückenbau bekannt; seitdem hat sie sich auch
dem Bahnbauwesen zugewendet und aus diesem Gebiete
unter andern? die Umgestaltung des Centralbahnhofes,
die Unterführung der Elsässerbahn in Basel, die Er-
stellung von Normalbahnen im Berner Oberland ?c.

unternommen.
Wasserrechte in Obwalden. Kantonsrat Jmseld in

Lungern und Mitunterzeichner reichten in der Form
eines Initiativvorschlages einen Entwurf zu einem

Wasserrechtsgesetz behufs Vorlage an der nächsten Lands-
gemeinde ein.

Wasserversorgung der Stadt Bern. Bern, das be-

kanntlich Mangel an Trinkwasser hat, will Quellen im
Emmenthal kaufen, die zusammen 10—12,000 Minuten-
liter liefern. Dadurch würde die Stadt eine zweite, von
der ersten unabhängige Hochdruckleitung erhalten, die

von Nord-Osten her in die Stadt eingeführt würde,
wo die künftige bauliche Entwicklung besonders einsetzen

wird.
Bauwesen in Luzern. In der Leuchtenstadt erwacht

die Lust zu Neubauten so krästig wie je zuvor. So will
Bauunternehmer Josef Bernasconi an der Maihof-
straße 5 Wohnhäuser erstellen. Mit den in früheren
Nummern erwähnte?? Projekten werden also dies Früh-
jähr :n Luzern gegen 20 Neubauten in Angriff genommen
werden.
' Bauwesen in Solothurn. Nach einer dem Regierungs-

rat vorgelegten Abrechnung betragen nunmehr die Ge-
samtauslagen für Erstellung des Museums und des

Saalbaues in Solothurn 700,467 Fr. Im Voranschlag
waren 597,000 Fr. vorgesehen. Indessen muß gesagt

werden, daß die beiden' Bauten ein wahre Zierde der

Stadt sind und die Mehrauslagen wohl rechtfertigen.
Banwesen in Chur. In Chur will man das durch

einen schönen Neubau am Bahnhof überflüssig gewordene
alte „Hotel Steiubock" an der Plessu?brücke in ein

„Volkshaus" für allerlei musikalische und theatralische

Darbietungen, mit alkoholfreiem Wirtschastsbetrieb um-
wandeln. Herr Planta - Villa hat zu diesem Zwecke

100,000 Fr. zur Verfügung gestellt. Dazu kommt eine

weitere Schenkung von 5000 Fr., so daß der größte
Teil der Mittel bereits vorhanden ist.
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Batttnefett ht SBtjI. §err ®opp»Siener, Befiper ber
Bierbrauerei gum „§of", gebenft einen ©aal feine?
meitläufigen ©ebäube?, ber ehemaligen ©ommerrefibeng
ber [fürftäbte bon ©t. ©allen, ba? fog. ©efetlengimmer,
meldpe? in Sede, ©etäfer unb genfterfäulen noch felm
Oiel ®ünftlerifdp=9lltertümli(he? bietet, nach einem bereit?
üorliegenben unb bon £rn. 9lltarbauer Otto §oIenftein
in 2Bpl erftellten fßlane folgerecht reftaurieren gu laffen.

Sie ©a?anftalteitproiefte Bkpifott unb fRid|ter?ttjeiI
finb bon ben betr. ©etneinbeberfammlungen genehmigt
toorben. Sanacp pat öie [firrna [Rothenbach & So.
in Bern ben Bau beiber 9lnftalten fofort gu beginnen
unb biefelben bi? näcpften .perbft in betrieb?fähigen
guftanb gu bringen.

Hirtpe ffiriett?. Sie Äirdpgemeinbeüerfammlung üom
10. SRärg befcplofi ohne Dppofition bie ïtnfdpaffung einer
neuen Orgel unb (perunterfepung berfelben auf bie
untere Smpore.

2lttf beut meltbefannten Bürgenftod mill pr. Budher
neben feinem anbeten Befiptum noch ei" jmeite? .potel
erbauen. Set neue ©aftpof foil bi? längften? in einem
3apre bem Betriebe übergeben merben.

^^ctitcrßau in 9lrtp. Ser Bauplap für ba? neue
Speater ift bon ber Speatergefellfchaft bon §rn. 9lnbr.
[fahbinb ermorben morben unb gmar eine [flâdpe bon
1000 ml Sa? neue ©ebäube tommt in bie gleiche
[Richtung gu ftehen, mie ber alte üRufeutempel, jeboth
etma? näher bem Sorfe gu.

Brüden« unb Bahubauteit int .Ratttou $ug. 3m
$anton?rat [teilte fRegierung?rat [f. ©piKmann eine
SRotion betreff. UeberbrücEung be? Sorgentobel?. Sie
SRotion mürbe anläßlich ber Beratung bahin ermeitert,
ba§ bie gur Prüfung ber [frage gu beftellenbe ®om=
miffion auch gu unterfudhen höbe, mie mit einem ein»

gigen ©chienenfirang alle Berggemeinben mit bem Spat
Oerbunben merben fönneu.

9luf bent Spei mirb ein 9lu?fidpt?turm erftellt,
ber fcpon nädpften ©ommer ber Benu|ung übergeben
merben foil.

Sie fpafftoett im Sïotrfurfc be? Bauunternehmer?
Suffi in Bern finb bebeutenb gröfjer al? guerft ange»
geben mürbe; fie merben möglichermeife auf 1 ÜÜRiKion

anmacpfen, unb bie gapl ber ©laubiger mirb taurn
unter 200 fein.

©imploittuitttel. Saut bem [februarau?mei? über
bie Arbeiten am ©implontunnel betrug bie Särtge ber
©alerie Snbe [februar b. 3- auf ber [Rorbfeite 4496 m,
auf ber ©übfeite 3447 m gegen 4318 m unb 3306 m
Snbe 3anuar. S? arbeiteten auf ben SBerfpläpen aufjer»
halb be? Tunnel? bei Brig 15,918, bei Sfelle 12,866
9Rann, im Snnern 32,284 unb 26,032, jo bah fid) bie

©efamtgahl ber 9lrbeit?tage auf ber [Rorbfeite belief auf
48,202 unb auf ber ©übfeite auf 38,898, ober im täg»
liehen Surdpfcpnitt auf 1834 unb 1529; both ift babei

gu bemerfen, bah bei ben turgen ©deichten im Snnern
be? Sunnel?, beibe ©eiten gufammengereepnet, nie mehr
al? 920 ÜRaun gleichzeitig im Berge" befdpäftigt maren.
Ser nörblicpe ©tollen brang burcp ®nei?geftein, ba?
mit Ouargabern burchgogen mar. Ser mittlere Surdp»
fdjnitt be? [fcrtfdpritt? ber mecpanifchen Bohrung auf
ben 9lrbeit?tag betrüg auf ber Briger Seite 6,36 m.
9luf ber ©übfeite (Sfelle) hatte man mit trodenem
Slntigoriognei? gu tpun; hier rüdte bie mecp. Bohrung
in einem 9lrbeit?tag burdpfcpnittlich um 5,03 m oor.

aSafferOerforgung Biel? unb ^eiligfreuj. Sie Bürger»
üerfammlung öom 10. b?. hat auf ©runb eine? Soften»
boranfcplage? üon 155,000 [fr. bie Srftellung einer
SSafferüerforgung mit £>hbranteueinri<htung für ba?

Sorf 9Rel? unb bie Ortjcpaft ^eiligfreug befcploffen.
Ser biefem Sntfdpeibe in oerfepiebenen Berfammlungen
üorau?gegangenen allfeitigen Beleuchtung biefe? [pro»
jefte? ift e? gu üerbanfen, bah ber ©emeinbebefcpluh
ohne ©egenmehr unb mit Sinftimmigteit erfolgte. 3n
ben Bereich ber projezierten pepbranten entfällt ein

©ebäubeaffefurrangfapital bon 3 SRitlionen [fronten.
Sagcrbau?bau QoIIifofcu. Sie [firma ©ommer &

So. in Bern mit! in gollifofen ein grofje? Sagerhau?
mit ©eleifeanfcplufj bauen.

©epreiuereibranb. Sin grofjer Branb ift in ber
Schreinerei Broggini gu Sofone bei Socarno au?ge=
brothen. Sa? ©ebäube ift boüftänbig gerftört. Ser
©cpaben beträgt 100,000 [fr.

Unter anbe'rm ift bie gefamte oollftänbig fertig ge=

[teilte unb üon ben 9lrcpiteften bereit? übernommene
polgau?rüftung unb ba? ÜRobiliar be? neuen [ßoft=
gebäube? bon Socarno unb be? [Reubaue? ber Banca
©üiggera 9lmericana ein [Raub ber [flammen gemorben.
911? Branburfacpe glaubt ber Befiper einen 3"faH an»
nehmen gu müffen unb meift ben ©ebanfen an Branb»
ftiftung entfdpieben ab.

ülitch ein ©treifgritiib 3" ber Uljrenfabrif SBilliamfon
& Sie. in Büren tourbe am ©am?tag ÜRadtimittag bon
fämtlidheu 9lrbeitern, 150—160 au ber ßahh bie Arbeit
eingeteilt, meil bie [fabritleitung an fämttichen [fenftern
bie' gmei unteren ©Reiben mit meiher [färbe anftreidhen
lieh, fo bap bie 9lrbeiter nicht mehr hinau?fdhauen tonnen.
®ie 9lrbeiter berlangen Sntfernung biefe? 9lnftridhe?.

®a? Somite ber ©treiteuben in Büren a. 91. gibt
befannt, bah bie 9lrbeit in ber Uhrenfabrif SBitüamfon
& Sie. nicht barum niebergelegt mürbe, meil bie 9lr»
beiter megen be? 9lnftrich? ber unteren [fenfierfcheiben
nicht mehr hinou?fchauen tonnten, fonbertt meil ber
9lnftrich fchäbigenb auf bie 9lugen mirfe.

®er Streif in ber Uhrenfabrif SOSifliamfcn & Sie.
in Büren a. 91. mürbe am 7. 9Rärg beenbet. $)er an»
ftöffige 9lnftrich an ben [fenfterfdheiben mirb entfernt.
2)ie 9lrbeit ift mieber aufgenommen morben.

^permanente Snbuftrie« unb ©emerbeau?fteHung in
ffratiffurt a. 9R. 3« einer bom techuifdhen Berein ein»
berufenen Berfammlung mürbe bie Srridhtung einer
bauernben ©emerbe» unb 3nbuftrieau?ftetlung in [franf»
furt einftimmig befchloffen. 2Rehr al? 50 gum Seil fehr
bebeutenbe [firmen hoben bereit? ihre Beteiligung gu»
gejagt.

©(hwintnteitbe 9lu?ftellung. SGßte au? SBafhington
gemelbet mirb, üeranftaltet 3Rr. 9luftin, ber Shef be?

ftatiftifchen Bureau?, eine fchmimmenbe 9lu?ftellung
ameritanifcher Srgeugniffe, bie um bie SBelt geführt
merben foil. Sie [Regierung hat mehrere Sran?portfchiffe
hergegeben, unb biefe Jollen mit einer ber au?erlejenften
9Iu?fteflung faufmännifther Srgeugniffe, bie bie „9Rer=
d)ant? 9lffociation" au?mählt, gefüllt merben. Sie
frfjmimmenbe 9lu?ftellung mirb alle möglichen ameri-
tanifdjen SBaren enthalten. Sie Sran?porifd)iffe Jollen
auf ihrer [fahrt um bie 2Belt ©übamerifa, Snbien,
Sapan, fRuhlanb, Spina, 9lfrifa unb bie grofeu Jpäfen
überall befuepen. ©omopl S'aufleute mie ba? grohe
[publifum Jollen an Borb unterhalten unb ihnen bie

9lu?ftellung?gegenftänbe gegeigt merben. Seine Bemüh
ungeit foflen gefdpeut merben, um in jebem Ort bie

Borgüglicpfeit ber amerifanifepen SBaren gu geigen.
„9lKe 'äBelt tann nicht gu einer 9lu?ftellung fommen,
aber mir tonnen eine gu aller 2Belt bringen, meinte
ÜRri 9luftin.

Sitte nette ©pattimorricptHitg für ©atterfägen mürbe
bon Siüilingettieur SB. 91. Älifa in Sgernoroih erfunben.,
Siefelbe ermöglicht- ein fdpnelle?, leichte? unb genaue?
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Bauwesen in Wyl. Herr Kopp-Diener, Besitzer der
Bierbrauerei zum „Hof", gedenkt einen Saal seines

weitläufigen Gebäudes, der ehemaligen Sommerresidenz
der Fürstäbte von St. Gallen, das sog. Gesellenzimmer,
welches in Decke, Getäser und Fenstersäulen noch sehr
viel Künstlerisch-Altertümliches bietet, nach einem bereits
vorliegenden und von Hrn. Altarbauer Otto Holenstein
in Wyl erstellten Plane stylgerecht restaurieren zu lassen.

Die Gasanstaltenprojekte Wehikon und Richtersweil
sind von den betr. Gemeindeversammlungen genehmigt
worden. Danach hat die Firma Rothenbach à Co.
in Bern den Bau beider Anstalten sofort zu beginnen
und dieselben bis nächsten Herbst in betriebsfähigen
Zustand zu bringen.

Kirche Kriens. Die Kirchgemeindeversammlung vom
10. März beschloß ohne Opposition die Anschaffung einer
neuen Orgel und Heruntersetzung derselben auf die
untere Empore.

Auf dem weltbekannten Bürgenstock will Hr. Bucher
neben seinem anderen Besitztum noch ein zweites Hotel
erbauen. Der neue Gasthof soll bis längstens in einem
Jahre dem Betriebe übergeben werden.

Theaterbau in Arth. Der Bauplatz für das neue
Theater ist von der Theatergesellschaft von Hrn. Andr.
Faßbind erworben worden und zwar eine Fläche von
1000 in-. Das neue Gebäude kommt in die gleiche
Richtung zu stehen, wie der alte Musentempel, jedoch
etwas näher dem Dorfe zu.

Brücken- und Bahnbauten im Kanton Zug. Im
Kantonsrat stellte Regierungsrat F. Spillmann eine
Motion betreff. Ueberbrückung des Lorzentobels. Die
Motion wurde anläßlich der Beratung dahin erweitert,
daß die zur Prüfung der Frage zu bestellende Kom-
mission auch zu untersuchen habe, wie mit einem ein-
zigen Schienenstrang alle Berggemeinden mit dem Thal
verbunden werden können.

Auf dem Etzel wird ein Aussichtsturm erstellt,
der schon nächsten Sommer der Benutzung übergeben
werden soll.

Die Passiven im Koàrse des Bauunternehmers
Lussi in Bern sind bedeutend größer als zuerst ange-
geben wurde; sie werden möglicherweise auf 1 Million
anwachsen, und die Zahl der Gläubiger wird kaum
unter 200 sein.

Simplontunnel. Laut dem Februarausweis über
die Arbeiten am Simplontunnel betrug die Länge der
Galerie Ende Februar d. I. auf der Nordseite 4496 in,
auf der Südseite 3447 m gegen 4318 m und 3306 m
Ende Januar. Es arbeiteten auf den Werkplätzen außer-
halb des Tunnels bei Brig 15,918, bei Jselle 12.866
Mann, im Innern 32,284 und 26,032, so daß sich die
Gesamtzahl der Arbeitstage auf der Nordseite belief auf
48,202 und auf der Südseite auf 38,898, oder im täg-
lichen Durchschnitt auf 1834 und 1529; doch ist dabei

zu bemerken, daß bei den kurzen Schichten im Innern
des Tunnels, beide Seiten zusammengerechnet, nie mehr
als 920 Mann gleichzeitig im Berge beschäftigt waren.
Der nördliche Stollen drang durch Gneisgestein, das
mit Quarzadern durchzogen war. Der mittlere Durch-
schnitt des Fortschritts der mechanischen Bohrung auf
den Arbeitstag betrüg auf der Briger Seite 6,36 in.
Auf der Südseite (Jselle) hatte man mit trockenem
Antigoriogneis zu thun; hier rückte die mech. Bohrung
in einem Arbeitstag durchschnittlich um 5,03 m vor.

Wasserversorgung Mels und tzeiligkreuz. Die Bürger-
Versammlung vom 10. ds. hat auf Grund eines Kosten-
Voranschlages von 155,000 Fr. die Erstellung einer
Wasserversorgung mit Hydranteneinrichtung für das

Dorf Mels und die Ortschaft Heiligkreuz beschlossen.

Der diesem Entscheide in verschiedenen Versammlungen
vorausgegangenen allseitigen Beleuchtung dieses Pro-
jektes ist es zu verdanken, daß der Gemeindebeschluß
ohne Gegenwehr und mit Einstimmigkeit erfolgte. In
den Bereich der projektierten Hydranten entfällt ein

Gebäudeaffekurranzkapital von 3 Millionen Franken.
Lagcrhansbau Zollikofeu. Die Firma Sommer ck

Co. in Bern will in Zollikofen ein großes Lagerhaus
mit Geleiseanschluß bauen.

Schreinereibrand. Ein großer Brand ist in der
Schreinerei Broggini zu Tosone bei Locarno ausge-
brachen. Das Gebäude ist vollständig zerstört. Der
Schaden beträgt 100,000 Fr.

Unter anderm ist die gesamte vollständig fertig ge-
stellte und von den Architekten bereits übernommene
Holzausrüstung und das Mobiliar des neuen Post-
gebäudes von Locarno und des Neubaues der Banca
Svizzera Americana ein Raub der Flammen geworden.
Als Brandursache glaubt der Besitzer einen Zufall an-
nehmen zu müssen und weist den Gedanken an Brand-
stiftung entschieden ab.

Auch ein Streikgrnnd In der Uhrenfabrik Williamson
H, Cie. in Büren wurde am Samstag Nachmittag von
sämtlichen Arbeitern, 150^-160 an der Zahl, die Arbeit
eingestellt, weil die Fabrikleitung an sämtlichen Fenstern
die zwei unteren Scheiben mit weißer Farbe anstreichen
ließ, so daß die Arbeiter nicht mehr hinausschauen können.
Die Arbeiter verlangen Entfernung dieses Anstriches.

Das Komite der Streikenden in Büren a. A. gibt
bekannt, daß die Arbeit in der Uhrenfabrik Williamson
& Cie. nicht darum niedergelegt wurde, weil die Ar-
beiter wegen des Anstrichs der unteren Fensterscheiben
nicht mehr hinausschauen konnten, sondern weil der
Anstrich schädigend auf die Augen wirke.

Der Streik in der Uhrenfabrik Williamson ck Cie.
in Büren a. A. wurde am 7. März beendet. Der an-
stößige Anstrich an den Fensterscheiben wird entfernt.
Die Arbeit ist wieder aufgenommen worden.

Permanente Industrie- und GeWerbeausstellung in
Frankfurt a. M. In einer vom technischen Verein ein-
berufenen Versammlung wurde die Errichtung einer
dauernden Gewerbe- und Industrieausstellung in Frank-
surt einstimmig beschlossen. Mehr als 50 zum Teil sehr
bedeutende Firmen haben bereits ihre Beteiligung zu-
gesagt.

Schwimmende Ausstellung. Wie aus Washington
gemeldet wird, veranstaltet Mr. Austin, der Chef des

statistischen Bureaus, eine schwimmende Ausstellung
amerikanischer Erzeugnisse, die um die Welt geführt
werden soll. Die Regierung hat mehrere Transportschiffe
hergegeben, und diese sollen mit einer der auserlesensten
Ausstellung kaufmännischer Erzeugnisse, die die „Mer-
chants Association" auswählt, gefüllt werden. Die
schwimmende Ausstellung wird alle möglichen ameri-
kanischen Waren enthalten. Die Transportschiffe sollen
auf ihrer Fahrt um die Welt Südamerika, Indien,
Japan, Rußland, China, Afrika und die großen Häfen
überall besuchen. Sowohl Kaufleute wie das große
Publikum sollen an Bord unterhalten und ihnen die

Ausstellungsgegenstände gezeigt werden. Keine Bemüh
ungen sollen gescheut werden, um in jedem Ort die

Vorzüglichkeit der amerikanischen Waren zu zeigen.
„Alle Welt kann nicht zu einer Ausstellung kommen,
aber wir können eine zu aller Welt bringen, meinte
Mri Austin.

Eine neue Spannvorrichtung für Gattersägen wurde
von Civilingenieur W. A. Klika in Czernowitz erfunden..
Dieselbe ermöglicht ein schnelles, leichtes und genaues
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Spannen beg ©ägeblatteg bei jebec Sage beg @atter=
raljmeng, baburd) bafj bie 23emegung beg gugfeileg mit
£>ilfe eineg gafjnrabeg bemirft mirb, meldjeg in ben alg
3af)nftange auggebilbeten Seil eingreift unb mittelft eineg
©djlüffelg gebeert mirb.

®er obere, bag Sägeblatt fjaltenbe 23ügel, melcfjer
burd) bie obere ïraOerfe üerjcfyiebbar burd)gel)t, ift ge=

fdjlifjt unb bilbet oberhalb ber beiben keile ein @abel=
iager für bag galjnräbdjen, meldjeg mit §ilfe eineg
jjugfdfiüffelg gebrefjt merben fann.

®er .gugfeil trägt an ber bem 9îâbd)eit jugefeljrten
glätte eine SSergafjnung, in melier bie gäfpie beg 9ftäb=

djeng eingreifen, fo baff bei ®ret)ung beg leiteten buret)
ben eingelegten Scfcjlüffel bie SSerfct/iebung beg 3"9^ileg
in bem einen ober anberen Sinne unb fomit eine bag
Spannen beg Sägeblatteg bemirtenbe 2lnpgbemegung
ober bag Söfen beg keileg l)erOorgebrad)t mirb.

®iefe neuerfunbene ©pantmorrid)tung beg (perrn
©iüilingenieurg 28. 21. klifa aug Sjernoroifs mürbe in
ber neu erbauten grofjen ®ampffäge ber (perren Souig
Drtlieb & GÈigler in 2tnmenbung gebracht unb bemät)rt
fidb) fomotjl buret) iljre ®infad)l)eit all il)t fctptefleg Spannen
ber Sägeblätter mie auet) ipaltbarfeit befteng unb ift
ein Verlaufen ber Sägeblätter auSgefdjloffen. Söefonberg
Ijeröorguljeben ift an biefer Srfinbung nod), baff biefelbe
jeber befteljenben @pannPorrid)tung mit fteinen kofien
angepafjt, b. Ij. in jebem Sägemerfe bie Oorljanbenen
Sügel (felbftoerftänblid) nur mit (Srlaubitig beg ©tfinberg)
umgearbeitet merben tonnen, inbem in, biefelben ein
ßabnrab eingelagert unb ber gejatpite $ugfeil benüfjt
mirb, mobei jebod) fjerDorgefjoben merben rmtfj, bafs

3a|nrab unb ßugteil aug
'

beftem @ufeftat)I l)ergeftellt
fein muffen, meil bei ißermenbung anberen ÜJtaterialg
ber .Qmed nidjt erreicht mirb. ®urd) biefe Srfinbung
bürften bie geit» unb fonftigen ißerlufte, meldje bei bem

feigen Spannfpfteme unbermeiblid) finb, für immer
gehoben fein unb üerfdjnittene Fretter beinahe nie Oor»
fommett. („kontinentale ^oljjtg.")

ßiit fötefferfopf jum Süjtietbeit boit ftourmerett ober
Sörettevu ift ber $irma griebrid) kraug in SWemel

patentiert morben, mie bag ißatentbureau hon &2B.
ißatafp, 23erlin, mitteilt: Sei bemfelben ift ein Seiften»
träger mit einem kolben in Serbinbung gebradjt, mälj»
reitb berfelbe auf einer glüffigfeit rut)t, bie burd) güfjrung
bon Suft elaftifd) gemadjt ift, fo bajj l)ierburd) ber
Seiftenträger eine gemiffe Stadjgiebigteit befiftt. ®erfelbe
erhält l)ierburd) eine fidjere §üf)rung unb tann burd)
eine entfpred)enbe Vorrichtung am 9J(effer und) SBunfd)
üerftellt merben. 2luf biefe SSeife' fann man eine genaue
©inftelluitg ber gmuruierftärfe fdjneü unb fieser erzielen.

klciufte unb biHigftc ÜBoljnfjäugdjen. Unter biefem
Xitel bringt Iperr Sautneifter S. SBagner in 2Bieg=
baben ein „(Srfteg ®ufeenb tie in er Sfijjen"
in ®afd)enbud)format mit ©runbrifj unb perfpeftibifdjen
2lnfid)ten in gebermanier (augfütjrbar fdjon bon 1500
SOfarf an per ißrojeft) in ben 23ud)ïjanbel. ®g ift bieg
2(Ibum mit feinen mirflid) originellen Sßotiben jebem
Sauintereffenten jur 2lnfdjaffung ju empfehlen; benn
biefer SBegmeifer jum Sau fleiner SBofpiungen „für ben

fleinen Stanb" mirb mader mithelfen, bie ®agegfrage
ber ©rftellung bon 2Irbeitermol)nungen enblid) in be»

friebigenber îBeife gu löfen. ®g ift babei befonberg auf
ben Setonbau 9îûcffid)t genommen, für ben fid) aber
fpejieK in ber Sdjmeij bigger nod) feine befonbere
Spmpatljie bemerfbar machte. Sielleicfü gelingt eg §rn.
SBagner, bag Sorurteil, bag man bielerortg nod) gegen
biefeg Saufpfiem ^at, ju befeitigen.

Alte jYiaschine«, Traastalssienn,
altes Eisen jeder Art, sowie alle Sorten

Altmetall und Abfälle, Gummi-Abfälle
kaufen zu höchsten Tagespreisen gegen Kassa.

E. Harburger & Söhne,
Eisen- und Metallhandlung.

Bureaux und Lager Zürich, alter Rohmaterialbahnhof
hei der Kaserne. 298

Telephon Nr. 6107. Telegr. : Eisenharburger, Zürich.

Baster
ewerbe- ^ ^
Ausstellung

JWai—Oktober 1901.

Karl Erpf, Mnerstr. 6, St. Ballen,
Best eingerichtetes Atelier mit elektrischem Be-

trieb für (1591

galvanische Vernicklung,
rersilberiiMg (nach Gewicht), Fergyol-
dung efer. von Metallgegenständen jeder Art.

Rasche Lieferung. Billige Preise.

Etektro-techn.

instaliations-GescIiäft,
sehr guf eingeführt und in vollem Betriebe,
auf bestem Platz der Schweiz, ist besonderer Ver-
hältnisse wegen su verkaufen. — Ausgezeichnete
Existenz. — Anzahlung gering.

Offerten unter No. 461 bef. die Expedition.
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Ventilations-Anlagen erstellt
für sämtliche Zwecke [111

«T. I*. Bruniier, Otumuzwy! (Kt. St. Gall.)

w Spezialität für Trockenanlagen, twi

Fiir

Wasserversorgungen, Gemeinden.
2 Stück

Schlauchwagen,
mit oder ohne Schläuche, Wendrohre
etc., beste, solide Konstruktion, sind billigst zu
verkaufen.

Offerten unter No. 444 befördert die Espedition.
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Spannen des Sägeblattes bei jeder Lage des Gatter-
rahmens, dadurch daß die Bewegung des Zugkeiles mit
Hilfe eines Zahnrades bewirkt wird, welches in den als
Zahnstange ausgebildeten Keil eingreift und mittelst eines
Schlüssels gedreht wird.

Der obere, das Sägeblatt haltende Bügel, welcher
durch die obere Traverse verschiebbar durchgeht, ist ge-
schlitzt und bildet oberhalb der beiden Keile ein Gabel-
lager für das Zahnrädchen, welches init Hilfe eines
Zugschlüssels gedreht werden kann.

Der Zugkeil trägt an der dem Rädchen zugekehrten
Fläche eine Verzahnung, in welcher die Zähne des Räd-
chens eingreifen, so daß bei Drehung des letzteren durch
den eingesetzten Schlüssel die Verschiebung des Zugkeiles
in dem einen oder anderen Sinne und somit eine das
Spannen des Sägeblattes bewirkende Anzugbewegung
oder das Lösen des Keiles hervorgebracht wird.

Diese neuerfundene Spannvorrichtung des Herrn
Civilingenieurs W. A. Klika aus Czernowitz wurde in
der neu erbauten großen Dampfsäge der Herren Louis
Ortlieb à Eisler in Anwendung gebracht und bewährt
sich sowohl durch ihre Einfachheit als ihr schnelles Spannen
der Sägeblätter wie auch Haltbarkeit bestens und ist
ein Verlaufen der Sägeblätter ausgeschlossen. Besonders
hervorzuheben ist an dieser Erfindung noch, daß dieselbe
jeder bestehenden Spannvorrichtung mit kleinen Kosten
angepaßt, d. h. in jedem Sägewerke die vorhandenen
Bügel (selbstverständlich nur mit Erlaubnis des Erfinders)
umgearbeitet werden können, indem in, dieselben ein
Zahnrad eingelagert und der gezahnte Zugkeil benützt
wird, wobei jedoch hervorgehoben werden muß, daß
Zahnrad und Zugkeil aus bestem Gußstahl hergestellt
sein müssen, weil bei Verwendung anderen Materials
der Zweck nicht erreicht wird. Durch diese Erfindung
dürften die Zeit- und sonstigen Verluste, welche bei dem

jetzigen Spannsysteme unvermeidlich sind, für immer
gehoben sein und verschnittene Bretter beinahe nie vor-
kommen. („Kontinentale Holzztg.")

Ein Messerkopf zum Schneiden von Fournieren oder
Brettern ist der Firma Friedrich Kraus in Memel
patentiert worden, wie das Patentbureau von H. à W.
Pataky, Berlin, mitteilt: Bei demselben ist ein Leisten-
träger mit einem Kolben in Verbindung gebracht, wäh-
rend derselbe auf einer Flüssigkeit ruht, die durch Führung
von Lust elastisch gemacht ist, so daß hierdurch der
Leistenträger eine gewisse Nachgiebigkeit besitzt. Derselbe
erhält hierdurch eine sichere Führung und kann durch
eine entsprechende Vorrichtung am Messer nach Wunsch
verstellt werden. Auf diese Weise kann man eine genaue
Einstellung der Fouruierstärke schnell und sicher erzielen.

Fach-Literatur.
Kleinste und billigste Wohnhäuschen. Unter diesem

Titel bringt Herr Baumeister L. Wagner in Wies-
baden ein „Erstes Dutzend kleiner Skizzen"
in Taschenbuchsormat mit Grundriß und perspektivischen
Ansichten in Federmanier (aussührbar schon von 1500
Mark an per Projekt) in den Buchhandel. Es ist dies
Album mit seinen wirklich originellen Motiven jedem
Bauinteressenten zur Anschaffung zu empfehlen; denn
dieser Wegweiser zum Bau kleiner Wohnungen „für den
kleinen Stand" wird wacker mithelfen, die Tagesfrage
der Erstellung von Arbeiterwohnungen endlich in be-

friedigender Weise zu lösen. Es ist dabei besonders auf
den Betonbau Rücksicht genommen, für den sich aber
speziell in der Schweiz bisher noch keine besondere
Sympathie bemerkbar machte. Vielleicht gelingt es Hrn.
Wagner, das Vorurteil, das man vielerorts noch gegen
dieses Bausystem hat, zu beseitigen.

Alk Mzcdimn, nsnzimzziMi!.
alw àei! jà krt, svvik alle kào
ààll M MM, iliiiiilmi-MUK

ksuken 2n böobstsn Tassespreisen Wesson k^nssn.

IZisen- und lUstuIIbandluuss.
llurosux mill I.i>gsk ^ilkieli, uàr Uoimmtermlbabnbok

bei der Umlerne. 298

lolsplimi llr. bill?. lologr. : bisenlisrbui-gsr. liküricli.

Zssler
svsrde- «à «à

Ausstellung
ZVlsi—Vktoder 1S01.

lispl tkpf, Ilàà l>, 8t. KllllkII.
Lest einsseriebtetes Atelier mit elàtrisellem Ue-

trieb kür (150 l

ssalvanisoke Vernieklun^,
(naob Clewiebt),

e?»FiLf «5«?. von Netallssessenständen feiler àt.
llssclie luekei-mig. Silligs prsine.

Llelcîro-îsekn.

Instàtà-KeMst,
sei?»» guÄ siiigSsülk^i und in vollem IZetrieke,
auk bestem Illà der Lebweà, ist besonderer Ver-
Illlltnisse wessen — äusgsisiolmsto
bxisienx. — Knxslstmlg goring.

Offerten unter i^o. 461 bek. die Expédition.
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Vkiltilstilm-Anlagkn einteilt
kür «ümtlivliv /werke fill

«k. IV » z (Kt. 8t. OliUI.)

»M- 8pkà!iN à -Mg

I41r

WaL8kl'vvk'80l'gungsn, k8Mkinà
2 Sîûvk

Lcklsuekvsgen,
mîi oriei» okne Svklâuvke, Wenrili'oki'e
ete., beste, solide Xonstrubtion, sind billissst zeu

Offerten unter Uo. 444 befördert die Expedition.
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